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Mtt üochfurstNcy . Markgräflich . Vadtschem gnädigsten prtviiegia ,

Wi -n vom 7 May . Unsere heutig ; Hsfzituuz lie
! fm fol ende wichtige Nüchrichtcn au < Konsiautioopel
I vom ly . D ik.

Gen. Buv !' aparte rückte vor einiger Zeit mtt Zcco
i Franzosen unv eben so vielen auS Egypten zusammen «
! grrsfflrn Arabern und Kopten in Palästina ein . Die

schlecht vcrrhetdigten One , Ga ;a und Jaffa , fanern
sich ausser Stand , ihn aufzuhalteo . Er zog die Küste
herab nach S . Iran d 'Acrr , dem alten Plolemais , und
eine kleine Kolonne delaschtrte er gegen die Pässe um

, Nadlonsr (Sichrm) , um dir Bewegungen des Gouver¬
neur- von Jerusalem , Dscherar Ozlu , zu beobachten ,
«veil dieser ihm in den Rücken fallen konnte. G . Jean
d 'Acrr ist so schwach , daß kaum ein Widerstand erwar«

j kek wurve. Groß war also da- Erstaunen der Fraozo-

i fe» , ihre Aufforderung durch das Spiel einer wohlbr -
^ diente» schweren Artillerie beantwortet zu sehr», und

noch größer mußte ihre Bestürzungseyo, da sie vernah¬
men , daß ,s die ihrige war . D - oa rz Trav - porrschiffe,

! welche die schwere Artillerie , nebst Munition und Lan¬
dungstruppen, von Dawiate nach Palästina bringen

§ sollten, waren ron der Flotte des Commodvre Sir
Sidney Smith , theil- io Grund gebohrt , theilt zer,
streut worben, und bteftr Befehlshaber war eben z»
rechter Zeit io S . Jean d 'Acrr augekorrmen . Dir
Franzosen erlitten hier einen nicht onbedeutcodr » Ver¬
lust , und wurden geoölhigt, flch zmük ziehen. Jndess,«

j hotte Dscherar . Oglu dir Pässe io ihrem Rücken wirk »
j lich schon besetzt, und bey Nabloase einige Vortheile er»
! halten. Hierdurch verloren sie die Hoffnung, die nach
l Mekka ziehende Karavane von Damask auszusavgeu ,

und kamen in mannigfaltig« Verlegenheit über ihre ei-
geoe Lage . Non eilen 17 türkische Segel mit Trvp .
pro und maecherl- v Krlegskevürfuissen , zur Verstärkung
dr< Dscherar . Pascha, Zwey englische Kriegsschiffe

bewachen dir Mündung der arabischen Bucht. UeSer,
Haupt b- fiibrt sich der Sen . Buonaparte mit seinem
H . er in orr bedenklichsten Lage. Der Großvezier Jussuf
Pascha, mit aller Macht des türkischen Reichs , dte voa
der Hauptstadt durch Asten hin sich überall seinem
Zug avschlteßc , bereitet sid , seine Unternehmung, wenn
es nicht schon vor seiner Ankunft geschehen sollt«, durch
einen entscheidenden Schlag vollends zu vereiteln.

Wien , vom n May .
Die heutige Hofteituog enthält folgende cffcielle

Kri - -berichte aus Italien :
Urber dasjenige , was bereits letzthin der Feldmar¬

schall Reichsgraf von Suwarow Rimsiskoy in seiner
Relaiion von der Forciruog des Urbergaugs über die
Adda , und brr darauf erfolgten Besitznahme von Mai-
land angezeigt hat , trägt non der Gen . brr Kavallerie
von Mrlas in einem abgesonderten Bericht die Schil .
derung jenes frohe» Gefühls nach , welches bey der
Ankavft unsrer Truppen jn besagter Stadt auf dem
Gesicht eines jeden Bewohners derselben ausgedrückt
zu sehen war.

Der Erzbischofs mit feinem Erfolg und tir Borke,
her der Stadt kamen btS Cressenzago der Armee ent.
gegen , über brachten dir Schlüssel der Stadt und hat.
tr» nicht Woile , ihre Ehrfurcht und Ergebenheit ge.
ge» Sr . Moj . und die heissen Wünsche für die aller ,
höchste Person , dann ihre herzliche Freude «brr bi«
glückliche Rückkehr zur Religion und zum Gesetz aus.
zubrückeo.

Von dannen bis in die Stadt , eine Entfernnug
von z Meilen , ward die Armee fast auf den Händen
getragen , das unablässige Freudekgeschrey , es lebe die
R .ligion und Franz der Zweyte , der sie uns wieder
gibt , überstimm ! « die sonst selb- iw WsffeogelSmwel
der Schlacht noch hörvare türkische Musick «sv bk
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Gassf » der Stadt wart » kaum waudrlbar , da ausder Volksmenge auch Jedermann dem vvrdeyftehendevKrieger die Bruderhandzu reichen , sich tzerverdrängre .Los Abends war dir ganze Stadt deienchtek und di«dcy dies m allgemeittev Ansiavf , ohne alle militairt«
sche Gewalt , erhaltoe Ruhe und Sml -chkrtk , gibtden«nlrüzlichsten BrweiS von brr Reinheit und Aufrtch .1 gkeir dieses Freudrvgcfühls .

Unser Verlust bey dru verschirdnen en der Adda
vorgefallnen hartnäckigen Gefechten belävfk sich anTodtru auf 246 Mann und roz Pferde , an Bleßir.tea auf 768 Manu und 150 Pferde , an Vermißtenauf Z27 Mann und 28 Pferde , zusammen ans 1321Mann und 28z Pferde , wobey das HufarenregSmentErzherzog Joseph , weiches so vorchgtlch sich auSgc -
zeichnet mb so virlrs zum glücklichen Ansschlag derSache drygetragen hat , einen Verlust von 158 M -und 171 Pferden zählt .

Der vom Feldmarscholl Reichsgrafe» vvn SuwarvwRtmoiekoy mit dem Auftrag der Belagerung von Pr .schiera zurückgebliebne F. Z . M. Baron Kray hatdurch den als Kourier hierher gessndicn Artillerie .
Oderlteutnaut Wopatervy dir angenehme Nachricht«rrhrilt , daß er den 5 . d. als alles zur Eröffnung derTrenchern und zum Bombardement dieser Festung in
Bereitschaft war , zvglrich der feindlichen , den Rap .
Porten nach , in 1520 Mann destsndnrn Garnison ,«ine Kapitulation andtrtin ließ , verwög welcher ihrsreyer Abzug gegen dem avgeiragen ward , daß siewährend 6 Monaten nicht wider uns zu d-eves, sichre bildlich machen sog.

Die erristhsflco Belagrungsanstalten und das zurBewrrsmg der Stadt schon etvgeführt geweöve Gr .
schütz üdrrroschtrn den Feind und bewogen ihn , die an«
Atdvchne K piluiation avzunehmrn, sofort die Festungwir allem Geschütz Munition uud Natural » Vvrrä »
theu aa unsre Truppen zu übergeben .

Wir der F. Z . M . Kray vorläs fig meldet, soll da-
Fkftungsgeschütz aus 90 Kanonen und Mörsern beste,
hen, auch sind u»S daselbst ib Kanonier « Barken mitall ihrer Zugehör, eine grosse Menge a» Munitionuud beträchtliche Narural . Vvrrälhe in die Hand«
gefalle « .

Den 6 früh Morgens ließ der F . Z . M . «in Thorder Festung durch eine Kompagoie besitzen , und durch
kais. köuigl. Ingenieur - uud Amllrrtevff.ziere ave Vor -
räche beichreiden und übernehmen , worüber er das wei»
tcre nachzutragen sich Vorbehalten

Der F . Z. M . Kray rühmt die rastlose Anstrengung,mit welcher der General Graf v. St . Julien alle Br .
lagemvgs . Vorbereitungenauf das lhättgste betrieb , so,Wir dir eifrige Mitwirkung des Ingenieur - Oberst«Iteutlnantst Daurw, unh des Artillmr . Majors Gillrt,

dann der gelammten übrigen Offizkere von dem Bela«gerungskorps.
Durch «inen dem F. Z. M . Kray höchst vergnüg,llcheo Zufall geschah es, daß eben zur Zeit , alser dir feindliche Garnison cuffordrrkr , uud zurKapitulLsiou zwang , Se . Kaiserliche Hoheit derGroßsü- st Constaotio dcscibst eiulraf , und bis zumAuszug der Garnisou vou Peschiera allda zu verweilen ,sodauv aber die Reis« nach dem Hauptquartier deSFüdmarschall Grafen Suwaro « foklzusetzen gedachte.Kovorcds vom n May . Berichte aus Maylaudvom 6 . dich melde» , oaß dir österreichische Avant. !gardr sch-n tief bis Bercelli ,n Piemont hineinstceif« ,uud nur noch to Stunden von Turin entfernt sey.— Luwarow schetul die feste Absicht zu pbrn ,Genua zu besetzen.

Kempten vom 14 May . Den y dikß fiad durchdir Gegenden vou Wangen 9 bis 12,022 Mann Ve»stärkuugstruppr» gezogen , welche von der Armer desErzherzogs Karl kamen und zum Korps deS Grn . Hotzknach Feldkirch hinauf eilten. Nach mehreren rivstim«wigen Briefen ist der heutige Tag zu einem neuen As.griff bestimmt, uud wirklich scheint auch dieser Angriffheute Stall zu haben, denn bey dem gegenwärtigenWestwind hört « an auf den umliegenden Anhöhenheule den ganzen Tag kanouiren . Die nächste Postwird wahrscheinlich das Resultat dieser Kanonade mit.bringe ». Unlängst sr-vgen die Franzofra i» derNacht plötzlich eine anffercrrentltche Kanonade an, ihreganz« Lw» wurde dadurch allarmtrt und eilte zu denWaffen. Mau konnte anfangs dir Ursache diess p !ötz>lichen Allarms nicht erralhr« , dis cS sich endlich zeig^,daß ein kleiner Rachen im Rhein losgmsseo war, undlangsam, ri» Sviel der Westen , den Rhein hinunterschwamm, auf diese » Nacheu wurde überall ron dcuFeinde» mit Kanonen geschossen, bis man deyTages Anbruch den Jrrthum erkannte und den leerenRachru auffievg. — Dir Zufuhren von Mehl , Haber,Heu zur k. k. Armee gehen itzt so stark durch hiesigeStadt , baß man sich während des garnen Kriegskein so zahlreiches und starkes Fuhrwesen erinnernk. «p . Auch ist den n dteß eine Feldapotheke hierdurchgegaogen .
Schreiben aus Frankfurt vom 14 May . Maumeldet aus Hamburg, daß dir dortige Regierung, durchRußlands Drohungen in Angst und Schrekeu geftzt,zw <y Deputiere nach Petersburg an den Kaiser Pani ad.

geschikc hat. Mau versichert, Rußland habe Befehlgegeben, seine Flotte solle an der Mündung der Elbekreuzen, und alle Schiffe verhindern, nach Howburgzu seegeln . Vou einer andern Seite , wird von BerlinauS versichert, daß der König Befehl gegeben habe, beyMinden ein Lager vou 21 Bataillons Infanterie , zBataillons Miller » «nb 2z ELkabrvnS Kavallerie
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(vhngefähr 22 000 Manu) zu errichte», welch « bestimme
scheinen, H' wburg zu schütz n. Aber wie wird Eng.
land die Feindfteltgkeiten grsrn diese Grade ansehev,
durch die, und Bremen, es allein noch dem festes Land
seiseWaarca mitrheitt ? rrebcigevSve sichert man, daß durch
dies. Dßjsche Maasrezrln , und bas Ausbleiben der Fond«
au» Rußland, der Kredit dieser Handelsstadt bereits
sehr leidr. — Mau glaubt immer mehr an den nahen
Ausbruch eine - Kriegs zwischen Rußland und Preußen.
Es versawmeit sich eineruss-scheAkmeran der p : eußisch .
poinischen Grenze . Der Köniz von Preußen hat des.
wegen Befehl gegeben, mehrere Regimenter auf den
Kriegsfuß zu jeze».

Rempten vom IZ May . Gestern ist wirklich ein
neu » Angriff auf den «ach Graudünden führenden
Paß Sr . Lazensteig erfolgt und glücklich gelungen .
Wir erhalten so eben folgenden pfsisieilea Bericht über
dieses glückliche Errigniß aus.

Bregrns vom 14 May . (Abends) Heute Mor,
gent gegen b Uhr kam eine k. k . Kolonne unter der
Anführung de » tapfer» Gen. Iellachich der St . Lu.
z'rvsteig in den Rück n .

Dir Verschavzungen und Batterien waren von den
Frarzssn sehr stark besetzt ; allein durch baS Manövre
des genannten Generals -wurde die ganze Besatzung
aller Vcrfchanzungen gefangen , und bas Thor gross
nrt,bly welchen schon die erste Kolonne , die der
F . M . L Hetze in eigener Person avführte , in Be .
reitfchaft stnvd. Mil vereinigten Kräften würde nun
vorgrdruugtn , riegavze 14t ? fraoz . Halbbrigade ge.
fangen genommen und 6 Kanonen und 2 Hauditz - a
erobert. Die Kavallerie wurde dem flüchtigen Feinde
uachgrschicki :

Deo ersten Angriff auf bas Thor machte das vierte
Baiaillon Pet - rwarbeiner urttr Anführung des Herrn
Major Ckwis . Die andere Kolonne soll den flüchtigen
Feind eerriis emgrschiossen haben , zcoo Gefangene
sind schon «ingrbracht und stündlich folgen mehrere
nach.

So wäre also nun auch dieser wichtige Paß , der
schon so viel Blut kostete , erobert , wodurch die Ver.
siobungder k. k. Armeen in Deutschland und Jo¬
llen bewirkt ist. Stündlich steht man der Nachricht
entgegen , daß Chur besetzt uvd ganz Graubüobev von
dem Feinde verlassen sey .

(A . d. K . Z . )
Mannheim , vom 16 May . Heute sind mehrere

Verwundete von dem zteu Husareoregimeuk blitz» ge.
bracht worden . Lin Theil dieses Regiment« , drrbey
Leimen in einem Lager stund , ist diese Nacht vv« de«
Kaiser!, überfallen worden.

8rankreich .
Paris , vom 8 May . Armee vou Italien . Die

letzten Nachrichten vou biss» Armee melden , General

Moreau habe , iu der Absicht , am Teflno eine feste
Stellung zu nehmen , io der er alle für ihn bestimmte
Verstärkungen erwarten nab erhalten könne, diese B «.
weguog in ein» so cffinfivev Fassung gegen den üb» ,
legnrn Feind ausgeführr , daß er in den letzten Ge.
fechten den 27. April wehre« Kanonen erobert «ul»
2Loo Bkfavgne gemacht habe . Die neue Position
des Gen . Moreau setzt ihn in Staub , den verschied ,
neu Troppenkorps die Hand zu reichen , welche die
vöihige Zahl , um die Plätze von Neapel , Rom und
Flor» ? zu behaupten , üderstrtgeo könnten . Unser
linker Flügel in Heivetirn dehnt sich über den rechte»
Flüge! des Frindrs aus und beherrscht die Ebenen des
Mailandischea , eL-s endlich ist vcrbrreitet, damit Un.
terstützungen jeder Are in allen Richtungen , ohne Ver»
Wirrung und so reichlich «rkorrmeo können , baß wir
sicher seyu dürfen , den Krieg « jeder Angriffsweise und
siegreich zu führen . (Auszug eims osficirllrn Artikels .)
— Das Direktorium hat unterm 6 . eine Proklama.
tioa über die Ermordung unsrer Minist» zn Rastatt
» lasses. „ Franzosen , heißt eS unter anberm üarlnn ,
dry brr Nachricht von so vielen Greueln , habt ihr Ra¬
che verlangt, glaubt , daß sie schrecklich seyu wird . ES
ist nicht mehr dlos die G che der Freiheit , die ver^
thcidigt wilden mvß , eS ist die der Menschheit selbst
und wenn in diesem Kampfe Europa'« Unwillen euch
Buudsgevossen verspricht , so ist es au euch , durch
Borangrhung mit einem rühmlichen Beyspiele sie zu
Theiluehmrro an eurer Sache zu machen rc .

Paris vom y May . Gestern übersandte das Voll¬
ziehung» . Dlnkivnum dem Rslh der Fünfhundert«
den V - rdal Prozeß vou der Loesziehnug unter dt»
drey Mitgliedern berselbrn, nervlich Barras , Reveilliere
Lepaux und Rendel , rou welchen einer den 20. May
abgetzen s. ll . Das Loos traf den B . Rrubel. Zur
Wtrderdes tz ?ng dieses austrertenden Mitglieds wurden
folgende CandiSaken vom Rath der Arten vorgeschla«
gen. Die B . Lmdrr mit 345 , SyeyeS mit zz6 ,
Düval mit 2lb Charles Lacroix mit 190 und Lam.
drechls mit 194 Stimmen . — Die spanisch « Flotte
iy Linienschiffe stark ist den 2lteu April ausgelaufen,
Die englische wurde durch einen Windstoß zerstreut.

Straßburg,vom i7M »y . Durch deoTrlegraphhabt»
wir heule die Nachricht » hauen daß der gegenwärtig in
Berlin als fränkisch» Gesandter befindliche B . Siryes
an die Stelle des B . Rrubel in bas Vollziehung «,
Direktorium gewählt worbt» ist. Diese Wahl wird
allgemein beklatscht.

Grosbrittanien .
Londen , vom 26 April . Thomas Greeuville ist

aus Berlin zurückgekommen, wohin er als ausseror.
deutlicher Abgeordneter mit wichtigen Aufträgen vor
ein paar Monaten abgegangev war. Unsere Zeilav«
gen - eben an, er habe - ar Nichts in Berlin de?
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wirkt - alsdann selne Geschäfte abgebrochen und seybeßhalb auch nicht nach Wien, sondern nach Landen
zmückgerrtßt . Lord Vtlhelm Benrink reißt nach Ira ,lien zur RußtfAen Armee, bey welcher er als engli¬scher Gesandter augestevt ist.

Italien .
Mayland vom 6 May . Gestern ist GeneralSuwarov mit dem ruß. Korps nach Piaceura abgegan .gen , (wo kt« Avantgarde am 4 May schon tu Parmaeingerückt ist, ) nm die jenseits des Po zurückgebliebene»Fraorosen vollends aofzuretben . Heute har er ausseinem Hauptquartier Casal Pnstrrlesgo folgendeProklamation erlassen:
An die Völker Italiens : Seht hier die siegreicheArmer des römischen Kaisers ! Sie kämpft nur , umdie geheiligte Religion, die Geistlichkeit , den Adel unddie alte Regierung wieder htrzustrllev . Völker? Veret.ntget euch mit uns für Eöit uud den heiligen Glauben.Wir sind zu Mayland und Piacenza mit Woff.-u , umeuch kraftvoll zu vertheidigeu .

Suwarow .Geverrl Mekas ist gesirrn ebenfalls schon mit derkaisert . Armee gegen Piemont abg,zogen . Die fravz.Armer Hot bereits die Positionen om Ticino und - amPo verlassen , Garnisonen in dir Festung Torrvna undAlessaudria geworfen nud eilt nun in so einenMärschen nach Cnneo zurück . — Mao wtü die
offizielle Nachricht haben , baß 14,000 Russen und«ovo Türken in Neapel gelandet und die Franzosenvmrtebrn haben. — I » Lugano ist das Volk auf.
gestanden , hat dir Franzosen oertriebru und die Kai.
Wichen zu Hilfe gerufen , welche auch bereit- daselbst
eingerückt sind. — Der General Latkermaan iS
Kommandant t» hiesiger Stadt . Dir lombardischenStädte haben bereits die Anstaltgetroffen , dt« Kaiftrt.«nd ruß. Truppen , mit alle» Bedürfnissen zu versehen.

(» . d. K. Z)Brescia , vom 9 May . Die Kaiserlichen habe «
heute die Festung P zzighelooe mir Sturm einge¬nommen und die ganze Besatzung über die
Ktiuge springen lassen. (Nach andern Berich¬ten wnrde kapitalirk .) Es heißt , baß sich unsreTrappen bereits Turin nähern. DaS KaiscrI. Haupt ,
quanter ist zu Voghera in Piemont und die Armee zuLortoua , wo aber die Festung noch von dcu Franzo¬
se« besetzt ist. Die französische Armer soll durch diev . rschirbenrn Niederlagen und durch dir vielen Besä,
tzungrn , die fie in den Festungen zurück ließ ,sehr zusammen geschmolzen ftyv. Run rückt
«lue andre Armee von Franzosen und italienischen Pa¬trioten von R m herauf, die man auf zo,ooo Mcvn
schätzt die Bessgung dieser Armer hat General S « -
warew mit feinen Rnffm über sich genommen und istKreits gegen dieselbe im Anzug. Dis von de» Fran»

zvseo überall zuröckzelassenerr Magazine solle» so mr»geheuer seyn , d ß sie zu einem zwryjäyrigeo Feldzughinretchen.
^ (« . d. K . Z .)Verona vom 9 May . Dl « Kaiserliche Armeehat sich in mehrere Kolonnen gelheilt , om ihresiegreichen Schritte auf allen Seiten hin fortzn - !setzen. General Melas agirt gegen Piemont , fein rech . 'r<r Flügel gegen die Schweiz und sein linker gegen bas

Genmsische. Ein Korps von rsooo Mann zieht nachToskana und General Guwarow gehr mir zo 000Man » gegen Rom , um dir Franzosen in Empiang zunehmen , die ron Uvteritalteo herauf von einer daselbstgelandeten rußifch . türkischen Armee »erfolgt werde».General MrlaS soll bereits di« Festung Novt im Gr .
nuestschen besitzt haben . — Da nun Prschtera tu un¬fern Händen rst, so wird die Belagerung von Mantua
unverzüglich apgrsangeo werden . Bey Governolo ha.den die Kaiserlichen die Schleußt»» im Mmcto gesteckt,dieser Fluß und brr See rm Mantua sind nun so an,
geschwollen, daß man in Mantua keine Mühle mehrbrauchen kan ». Die Besatzung hat neuerdings eine»Ausfall gewacht , um Holz in die Festung zu schaffen,woran besonders Mangel herrscht , fie wurde aber mlk
grcßem Verlust an Todten, . Verwund« «» und Ge¬
fangenen wieder ln die Festung zurück gejagt.Di « Schlacht bey Caffaro war et» ächte- Gegen¬stück z« der ehrwaligcnSchlacht bey Lobt weicheGeneralBuonaparte selbst für seiu größtes Meisterstück hielt.Damals hatten sich dir Kaiserlichen ans dem linken
Ufer der Adda verschanzt , Buonaparte foreirt« de»
Uebergavg bey Lob» und das Schicksal der Lombarbteund des ganzen Oderitalims wa : entschieden, itzt hat,lr» sich dir Franzosen aus dem rechten Ufer der Adda
verschanzt,Suwarow forcirte den Mbcrgang bey Cassa-
no und das Schicksal der Lombard»« und des ganzenOberitaliruS ist nun entschieden. Dies« Schlacht dehnte
fich längst der Adda aus eine Streck« von 24 Sinn ,
den aus , beybe Thrik« lieferten Metüerßücke der Kriegs¬
kunst und der franz . Obergeneral Moreau doch alle
seine Kräfte auf, um ein rühmliches Debüt zu geben,allein keine Kunst , kein« List, keine Kraft konnte dem
Muth der Oesirrreicher und Russen widerstehen .

Schwei ».
Schreiben aus Lasel vom roten May . Gestern

Hörle mau de» ganzen Tag eine starke Kanonade,in der Entfernung , wie man glaubt, l»y Schafhaufev.
Gegen Mittag kam ein starker Transport ösir.
Gefangener hier an, größkenther'S vom Regiment
Neugebauer ; morgen soll rin Transport von acoc»
folge» , diesämmtlich tos Innere der Republick gebrachtwerrev. —

Gestern Abend Ist hier ein ftänk. Trrppeus . Korps
von z bis 4000 Man « über , de» Rhein gegangen ,
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um , wi« man vermuthet , durch das Wteseuthai in
den Schwarzwaid eivzudrisgen . Ja der Gegend vos
Schopfheim 5 Stunden von hier , fallen täglich
Scharmüjtl zwischen den Franke» nnd Ocstreichrrn
vor.

(A . d. S . Z . )
Schreiben aus Basel vsm n May . Man hat

hier die amtliche Nachricht erhalt» , daß Gen. Lecour.
de aust neue ins Engadin eiogsrükt , die Oestreicher
geschlagen , und den Prinz von Ligne nebst Zoo Manu
gefangen genommen hat. — Das frank. Hauptquartier,
daß sich zu Gallen befand, ist näher an den Rhttn vor.
gerükt, der Keveralftaab ist zn Meis und die Militär .
Verwaltungen zu Wallenstadt. — Em Korvs von 5
bis 6000 Franken bezieht ein Lager gegen Riechen zu ,
wo neulich Verschrnzüngen aufgeworfen worden sind .
Unsere Rheindrüke wird von neuem , jedoch nur von ei»
nrm Joch zum andern , abgebekt. — Der Transport
der Gefangenen durch unsere Stadt dauert noch im.
mer fort. Der größte Theil des Regiments Nenze»
bauer ist hier durchgebracht worden . Testern find
iioo Mann östr. Gesang » «, größtentheils von Regi.
ment Oravirn , hier durchpassirt.

(A. d. S . Z)
Schreiben aus Basel vom 14 May . Aus Jla .

lieu erhält man die Nachricht , daß von alle» Selten
Verstärkungen für die ftanz. Armee im Anmarsch find.
Die Division Augerrau 15000 Manu stark, ist von
P » p,gnao auf dem Marsch nach Genua . Zahlreiche
Bataillone , dir im mittäglichen Frankreich lagen , ha .
den Befehl erhalten, eben dahin auftubrechen . Ein
starkes Armeekorps zieht durch Wallis über dem Bern ,
- arvsverg nach Piemont. Auch die Neapolitanische
Armee hat nun ib e Vereinigung mit der Italienischen
Much bewirkt. Die Division Lemoior und R ;y
find ia Toskana ang - kommeu.

Gen. Leevurbe steht geqenV .
' rlig mit seiner Division

zu Bellinzona , und tstta Verbindung mit p- m linken
Flügel dw fränkisch - italienischen Armee . _

Codtes « Anzeige .
Unsren Anverwandten , Freunden un - Gönnern ge .

den wir hierdurch Nachricht daß unsere griivkr Tante
die Markgräflich Badische Ki-mmerrath Fuchssche
Wlttwt zu Baßtl, geb. Eitler d .-n loten dieses au den
Folgen eines Flußssbers, nach einem kurzen Krankem
lag» im Hrrro «»tschlafen »ry. Wir empfehlen uns
zu fernerer Freundschaft vvd Wohlwollen gehorsam -
und verbitten uns alle BeyleidsbeMgungen. Carls,
ruhe den i/reu May 1799 .

Namens der übrigen Verwandter
die beyde Neveu

Veich Pfarrer in Weiter .
Hoyer , Buchhalter in Gstksau .

Ankündigung .
'

Larleruhe . Wer etwas au den verstorbenen Büe .
ger und Schumacher Lrlrdrich Hörner in Liedols«
heim zu fordern hat , soll sich bis Mittwoch den 29.
dieses auf dem RathhauS zu Liedolsheim bry der da .
selbst vergehenden Schulden . Liquidation vor dem ober ,
amtlichen Commissair unter Mitdringung der allenfalls
in Händen habenden Beweisurkunden um so gewiß»
eiokudro, und seine Forderung gehörig liquidiren , als
widrigenfalls derselbe damit abgewiesen werden wird.
Verordnet bey Obrramt Carisruhe baa neu May
1799 .

Carisruhe . Die von ihrem Ehemann , dem Bur .
ger und Mrchanicus 8riedrick Drechsler von hier
brretls seit Mehrern Jahren adwesrnde Susann « Rosi.
na ged. Spathin von Nür brrg soll auf angebracht «
Ehr,ch « iduogöktag - ihres Ehemanns binnen 6 Wochen,
vou heute an , vor hiesigem Ehegrricht io Person er.
scheinen , und auf die angebrachte Klage sich gehörig
verantworten , sofort des Rechts abwarten , widrigen ,
falls rhr Eh manu seines Etzebaods entbunden erklärt ,
gegen sie at - r auf Betreten das Weitere Vorbehalten
werdm wird . Verordnet CarlSruhe im Fürst!. Ehrgr.
rtchl d. 17 . April 1799.

L rrlsruye . Man sticht an « inen guten Platz «inen
geschickten Saiftnßder . Unter welchen Bedingungen, wie,
wenn , und wo ? in sofern er mit günstigen Zeugnisse»
seines Herkommens und Wohlverhaiten« ver ehen ist,
erfährt man in hiesigem Zeitungs Comptoir.

Larlsruhe . Bey denen Handelskutt » Löllz und
Dörmg ist uun vor immer aller Sotten Cobleszer
Sttiu - Geschirr in billigen Prrißrn z« haben .

Pforzheim . Aus der Lavdchir . Rollcrischen Gant«
mc-sse dahier werden bis Montag de» 2/ten May un «
ter andern Mobilien , Gold und Silberwaareu , Chirvr.
gische Bücher von den besten W rken nnd dergleichen
Instrumenten aa den Meistbietenden verkauft , wozu
die L-ebhabrr hiemit eingeladen werden . Pforzheim den
8ttn May 1799.

Stadtschreiberey .
Baden . Wer an Johannes Lerch hiesigen Bur «

ger und Rebmann etwas zu fordern hat, solle Dienstag
den ulen zukünftigen Monat - Juny tu derFrüh hier
bry Obrramt seine Forderung liquidirrv, oder gewärti¬
gen , baß er darmit werde präcludirt werden . Sig .
Oderamt Baden den rottn May 1799.

Zstberg. M >l dem für Mu erklärten hiesigen
B " ger und Beckermeister Ignaz Röhler soll Niemand
ohne Einwilligung das ihm zum Pfleger gesiezten hiesrlb«
stigen Bürgerlichen Mezgrrmeiüer Ignaz Meixel dry
sonstig» Nrchtisknt und Verlost irgend einen Handel
alvch i - ßen , noch ihm etwas vorgen. Verordnet bey
Oderamt zu Bühl deu z May 1799.
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Rberg . Der Schneidttgrseü 8ran ; Joseph Rein ,

dold von Steinbach , welcher schon vor 32 Jahren
auf die Wanderschaft gegangen ist , und srtl n Iah .
reu nichts mehr von sich hören ließ , wird hierdurch
«dictaliter vorgeladrn , und demselben aufgegeben ,a dato binnen 9 Monaten , entweder selbst , oder des¬
sen allevfallflge rechtmäfize Lelbeörrben , dahier zu er.
scheinen , und bas ihme angefallne Vermögen , io Em .
pfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen Ge.
fchwiffern , gegen Camion ausgrfolgt werden wird .Verordnet bey Oberamt ZSrrg zu Steinbach , den r .
May 1799.

Hochberg. Zur Schuldrn .Liqnidati»n Michel Heß
Rristians Sohn , de- Burgers in Thrnningen , sollen
diejenigen , welche etwa- au ihn zu fordern haben,
Donnerstag den 6ten Juni ti . g. Vormittags zu rechter
Zeit bty dem Theilungs Commisair in dem Gast.
Haus zum goldenen Löwen in Thevvingcn unter
Mirhrtvgung ihrerBeweiSurkunden und deyStrafe bet
Ausschlusses fich eivfinden und dem Recht abwarten.
Ve - ordnet bey Oberamt Höchberg zu Emmendingen
den Ztev May 1799.

Höchberg. Der MC vielt » Jahren nach Ungarn
Bezogene Johann Georg L - an - von Königschaffhau .
sen , oder dessen etwaige LerbeSerdeu, werden aodurch
« uf rrgaxgknen Hochfürst ' . Befehl hiermit vorgeladrn,
sich von jetzt an binnen 9 Monaten um so gewisser
hier io Derlen oder durch Bevollmächtigte zu stel-len , als man im NichlerscheinungSfall bas dem Brand
von feinem verstorbenen Bruder Johannes Brand an.
gefallene zu Kökttgschaffhauftn stehende Vermögen an
dessen nächste Verwandle ohne Caotion anSfolgrn wird.
Verordnet bey Oberamt Emmeod. den z . April 1799.

Rotteln . Zu Berichtigung des SchuldrnweseoS
dtS Bürgers Joh . Jakob Smrm in Steinen , sollen
sich alle diejenige , welche eine Forderung zu wachen
haben , unter Mitbrirguog ihrer Beweist Urkunden
auf de» 6. Juny b. I . bey Verlust der Rechte und
Forderungen vor Oberamt eivfinden und dem Recht
abwarten . Verordnet bey Oberamt zu Lörrach d . iz .
April 1799 .

Stinegg . Dienstag den 4 . Juny dieser Jahrs ist
man entschlossen , das Wuthshaus zum H ;rsch mit
der darauf haftende « Bie - drauerey . Gerechtigkeit M
Tttffeubroon , bestehend in einem , auf dem Markt ge-
kgven zweystöckigten Haus , unten einer DUzrl ,Scheuer , Riodorch » und Schwrivßäkkii , an den
Merstbiechevde« unter annehmlichen BMuzvissen öf.
fentlch zu versteigern , wozu auch auswärtige Liebha .
Rer Römisch Ealhvlichtr Relizion , auf obigen Tag
Mittags i Uhr « wo der Anfang auf dem RathhauS

gemacht wird , eingrladrn werden. Steinrgg den 14 -
May 1799.

LreyherrUch von GemmlngischeS
Amt allda .

Musikalische Anzeige.
Für die Liebhaber des GrsaugS am Clavier, werde

ich meine neuesten Gesänge und Lieder, Hrftwris« «n.
ter dem Titul :

Euterpe » s Opfer am Altar der Grazien .
Hrrausgrdev , wovon da« erste Heft in niedlichem

Gewände, im Monat August erscheinen wird.
Wer noch vor diesem Termin sichere Bestellung bey

mir machen wird , erhält dasEpmplar für i st . nachher
kostet jedes r st . 2g. kc.

Das ganze Werk wirb in 6 Heften bestehe », und
iedrS derselben b dtS 8 Stüke enthalten , unter welchen
sich einige mit Flöten » Begleitung befiabeu werden.

Mau subscribirrt einstweilen nur auf daS erste Hest^
welches als Probe anzuseheu ist.

Die Nahmen der Subscribentrn werden dem Werke
vvrgedrukk.
Tübingen im April.

S . G . Auberlen . Loneertmeister .
Lep dem Musikal . LoUeg. in Winterthur .

Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe nimmt
hierauf ebenfalls Sudscriprion an . !

Ankündigung
einer Lotterie von nov Zettel , der Zettel zu i Gul.
den. Diese Lotterte wird zu Stuttgart im Schnellt,
scheu Weiuhaus in Gegenwart mehrerer Arugen gleich
nach dem Verkauf oer Z ttela gezogen , und di« ZIr»
huog .durch die Zeitung , bekam t gemacht werden .

Es fl -'d 8 Preiffe .
Das iste ein englischer Flügel , wo der Kasten samt

dem Gestell masiv von Machonihs' z ist.
Das 2te eine facoairte goldene Tabattierr.
Das Z'.r eu e faconirte goldene Repetir Uhr.
Das q,ke eiae faconirte goldene emalirke Uhr.
Das zre r .u faconirreS goldenes Medaillon,
Das bre ein « faconstte goldene Uhrkette , samt gok»

deoem Pett -chaft.
Das 7te eine Stand . Büchse .
Das 8?e eine Schrot . Flinke .
Ja Macklots Hofbuchhandlung in Carlscahe ffnd

ebenfalls Loose für i st. nebst 4 kr, Einschreibgebühr
zu haben . Briefe und Grld erwartet man frey.
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